
Nass, hart, dreckig, sandig
Den eigenen Körper an
seine Leistungsfähigkeit
bringen, Grenzen über-
winden und dabei Spaß
haben: Der Hammer Run
bewegt Sportbegeisterte
seit Jahren. Bei der
diesjährigen Auflage des
Extremlaufs rund um den
Monte Kaolino stellten sich
350 Teilnehmer den
Herausforderungen.

Hirschau. (brü) Angetreten sind die
Teilnehmer in zwei Kategorien: Für
die ganz Harten galt es, eine 18 Kilo-
meter lange Strecke zu bewältigen.
Der sogenannte Fun-Run führte auf
verkürzter Strecke über sieben Kilo-
meter. Auf beiden Strecken mussten
jedoch gleich viele Hindernisse be-
wältigt werden. 30 Stück waren es an
der Zahl, natürliche und künstliche,
wie unter anderem eine Rutsche, ei-
ne Steilwand, ein Kletternetz oder
ein Klettergerüst. Große Steigungen
und stark abfallende Abhänge stell-
ten zusätzliche Herausforderungen
dar. Das spektakulärste Hindernis
war natürlich der Monte Kaolino
selbst. Hier ging es ganz einfach da-
rum, den 220 Meter langen und 35
Grad steilen Berg aus feinstem wei-
ßen Quarzsand zu bezwingen.

104 Läufer kommen ins Ziel
Teilnehmer aus ganz Deutschland,
aber auch viele Angehörige der US-
Streitkräfte gingen an den Start. Ins
Ziel des 18 Kilometer Laufs schafften
es schließlich 104 Teilnehmer, darun-
ter zehn Frauen. Schnellster war Ja-
red Williams, der für die Strecke le-
diglich 2 Stunden, 2 Minuten und 5
Sekunden benötigte. Als schnellste
Frau war Lauren Moss unterwegs: Sie

brauchte 2 Stunden, 28 Minuten und
10 Sekunden.

Für die Fun-Run-Strecke von sie-
ben Kilometern war Alexej Witschka-
now 1 Stunde, 2 Minuten und 26 Se-
kunden unterwegs, um als Erster ins
Ziel im Hirschauer Freibad zu kom-
men. Simone Koch war mit einer Zeit
von 1 Stunde, 6 Minuten und 20 Se-
kunden die erste Frau im Ziel. „Es
war hart, auch vor allem wegen der
sehr warmen Temperaturen“, erklär-
ten einige der Finisher. Julian Kern
überschritt schließlich als letzter Teil-
nehmer nach 4 Stunden, 55 Minuten
die Ziellinie.

Die Teilnehmer haben nicht nur
ihren Körper an die Grenzen ge-
bracht, sondern sie taten auch Gutes.
Denn in diesem Jahr war der Ham-
mer Run ein Spendenlauf. Die Ein-
nahmen gehen an den Förderverein
„Flika“ (Klinik für Kinder und Ju-
gendliche am Klinikum St. Marien in
Amberg). Bereits im Vorfeld war der
Organisation eine Spende in Höhe
von 2000 Euro zugesichert worden.

Namenstausch
Bereits vor dem Lauf hatten die Or-
ganisatoren selbst aber ein Hindernis
zu bewältigen: Nach einer Auseinan-
dersetzung mit einer anderen Orga-
nisation namens „Hammer“ wurde
der Name „Hammer Run“ in diesem
Jahr noch bis zum Tag der Veranstal-
tung publiziert, am Tag des Events
selbst wurde der Name zu Sandblas-
ter geändert. Im kommenden Jahr
wird es also keinen Hammer Run
mehr in Hirschau geben, sondern ei-
nen Sandblaster. Der dürfte aber ge-
nauso nass, hart, dreckig und sandig
sein wie der Vorgänger.

Mehr Bilder im Internet:
www.onetz.de/1772168

Ergebnisse

Männer über 18 Kilometer Län-
ge: 1. Jared Williams, 2:02:05; 2.
Alexander Trautner, 2:09:37; 3.
Joachim Meidenbauer, 2:27:25.

Frauen über 18 Kilometer Länge:
1. Lauren Moss, 2:28:10; 2. Faith
Fyock, 2:36:00; 3. Tabea Wagner,
3:02:55.

Männer über 7 Kilometer Länge:
1. Alexej Witschkanow, 1:02:26; 2.
Ted Haeg, 1:04:30; 3. Hayden
Brown, 1:04:30.

Frauen über 7 Kilometer Länge:
1. Simone Koch, 1:06:20; 2. Saskia
Pirner, 1:14:20; 3. Marina Mutz-
bauer, 1:14:20.

Alle Ergebnisse im Internet unter:
my6.raceresult.com/65983results

Auf den Monte Kaolino hinauf: Beim Hammer Run mussten zahlreiche Hindernisse auf der entweder 18 Kilometer langen Volldistanz oder der 7 Kilometer
langen Kurzdistanz gemeistert werden. Bilder: brü (3)

Da braucht es Muskelkraft: Ein Teilnehmer hangelt sich an der Strecke ent-
lang (oben). Und es geht auch bergab. Dieser Teilnehmer tastet sich vor-
sichtig an einem Hindernis hinunter (unten).
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Polizeibericht

Neben der Kirwa:
VW-Scheibe kaputt

Ursulapoppenricht. Ein Unbe-
kannter hat auf einem Parkplatz
nahe des Kirwa-Festplatzes die
Heckscheibe eines VW Golf ein-
geschlagen. Eine Hahnbacherin
(18) hatte den Wagen am frühen
Sonntagmorgen dort abgestellt.
Zwischen 1 und 3.50 Uhr wurde
dann die Scheibe zertrümmert.
Dabei entstand ein Schaden von
rund 300 Euro. Die Polizeiinspek-
tion Sulzbach-Rosenberg (09661/
87 440) sucht Zeugen.

Kurz notiert

Grüne diskutieren
über Landwirtschaft
Amberg. Zu einem Filmabend im
Amberger Ringtheater mit einem
brisanten Thema hatten die bei-
den Kreisverbände Amberg und
Amberg-Sulzbach sowie die Grü-
nen-Direktkandidatin Yvonne
Rösel eingeladen. Der Film „Code
of Survival“ von Bertram Verhaag
ist erst seit Juni auf dem Markt
und rechnet kritisch mit den
Großkonzernen der Pestizidher-
steller ab. „Millionen Tonnen von
Monsantos Roundup, mit seinem
Hauptwirkstoff Glyphosat, wer-
den Jahr für Jahr weltweit auf Fel-
der ausgebracht. Dadurch wird
nicht nur Trinkwasser belastet,
sondern auch ein eklatantes Ar-
tensterben verursacht“, kritisier-
te Rösel. Die Dokumentation
stellt die heilende Kraft der öko-
logischen Landwirtschaft dem
giftigen Anbau gegenüber. Die
Macher fragen, in welcher Art von
Landwirtschaft der „Code of Sur-
vival“ auf unserem Planeten liegt.
Danach diskutierte Rösel mit
dem Publikum.

Pause auf den
Wertstoffhöfen

Amberg-Sulzbach. Das Landrats-
amt weist darauf hin, dass die
Wertstoffhöfe im Landkreis am
Dienstag, 15. August, wegen des
Feiertages Mariä Himmelfahrt
geschlossen bleiben.

Beobachtung
aus der Luft

Schmidgaden. Wegen des Wet-
ters und der damit verbundenen
Waldbrandgefahr hat die Regie-
rung der Oberpfalz beschlossen,
besonders gefährdete Gebiete zu
überfliegen. Vom Stützpunkt
Schmidgaden aus fliegt zwischen
13 und 14 Uhr sowie zwischen 18
und 19 Uhr eine Maschine.

Besonderer Tag für Mitglieder der ersten Stunde
Bundeswehrverband übergibt ehemaligen Berufs- und Zeitsoldaten Urkunden für 60, 50 und 40 Jahre Treue

Kümmersbruck. (bö) Die Kamera-
den sind zwar nicht mehr im Dienst,
aber sie stehen noch immer treu zur
Bundeswehr: Die ehemaligen Berufs-
und Zeitsoldaten im Bundeswehrver-
band treffen sich regelmäßig in der
Schweppermannkaserne zu einem
Erfahrungsaustausch.

Wie deren Vorsitzender, Haupt-
mann a. D. Heinrich Herbort, an-
merkte, ist es gute Tradition des Bun-
deswehrverbandes, die Verbindung
zur aktiven Truppe nicht abreißen zu
lassen. „Es ist auch ein besonderer
Tag, denn zum ersten Mal überrei-
chen wir Urkunden an Mitglieder der
ersten Stunde für 60 Jahre Treue“, er-
klärte er. Zusammen mit dem stell-
vertretenden Landesvorsitzenden für
Süddeutschland, Oberstleutnant Jo-
sef Rauch, übergab er an Oberstleut-
nant a. D. Lothar Lippe, Oberstabs-
feldwebel a. D. Karl Röttig, Stabsfeld-

webel a. D. Ludwig Gmelch und Fel-
webel d. R. Johannes Scharf eine Ur-
kunde für 60 Jahre. Für 50 Jahre wur-
den Oberstleutnant a. D. Wolfgang
Weiss und Stabsfeldwebel a. D. Karl
Frankerl geehrt. Seit 40 Jahren gehört

Oberstleutnant a. D. Helmut Scharl
dem Bundeswehrverband an.

Außerdem gab Rauch einen Abriss
zu den Themen der verbandspoliti-
schen Arbeit. „Derzeit ist man mit al-

ler Kraft dabei, die Qualität der Bun-
deswehr wieder auf Vordermann zu
bringen.“ Die Gesundschrumpfung
und der Truppenabbau der vergan-
genen zweieinhalb Jahrzehnte sowie
die einhergehende Personalreduzie-

rung hätten in allen Truppenberei-
chen deutliche Spuren hinterlassen.

Rauch informierte auch, dass die
Dienstzeiten bei Berufssoldaten mo-
derat angehoben würden. „Es ist aber
ein gutes Zeichen für die Militärs,
dass man alles versucht, um die
200 000er-Grenze von Soldaten zu er-
reichen und auch qualitätsmäßig zu
sichern.“

Über die Planungen des Logistik-
bataillons 472 informierte der stell-
vertretende Bataillonskommandeur,
Oberstleutnant Tino Möller: Große
Hoffnungen setzt die Bundeswehr
auf die Aufstockung des Wehretats
um etwa zehn Milliarden Euro. „In
den nächsten Jahren werden etwa
112 Millionen Euro in die Infrastruk-
tur der Schweppermannkaserne in
Gärmersdorf investiert. Das ist ein
gutes Zeichen für den Standort.“

Für langjährige Treue zum Bundeswehrverband wurden diese ehemaligen Soldaten ausgezeichnet. Bild: bö
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